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falls mitgebracht werden. Am Stand des
brasilianischen Vereins Waiblingen Tigre
Verhelmo gibt‘s Samba-Musik, Caipirinha
und nichtalkoholische Getränke.

Für Kaffee und Kuchen sowie Grillwürs-
te sorgt der Hege- und Fischereiverein
Weinstadt.

schaftsparks Rems und wurde von der Regi-
on Stuttgart finanziell gefördert. Nach dem
offiziellen Teil kann gepaddelt werden: Die
Kanuschule „Die Zugvögel“ bietet kosten-
lose Touren an, ebenso die Rudergesell-
schaft „Ghibellinia Waiblingen“ mit einem
Drachenboot. Eigene Boote können eben-

Am Samstag, 10. Mai, 14 Uhr, wird die
Bootsanlegestelle an der Rems beim Wohn-
gebiet Trappeler offiziell eingeweiht. Zu
Eröffnung sprechen Oberbürgermeister
Jürgen Oswald und Regionaldirektor Dr.
Bernd Steinacher - die Bootsanlegestelle ist
eine Maßnahme im Rahmen des Land-

Bootsanlegestelle beim Birkelwehr in Endersbach wird eingeweiht

Ein- und Ausstieg für Paddler

Still ruht die Rems. Bis Samstag, 14 Uhr. Dann nämlich wird die neue Bootsanlegestelle beim Birkelwehr eingeweiht, mit Samba-Rhythmen und kos-
tenlosen Bootstouren. Paddler können auch eigene Boote mitbringen. Fürs leibliche Wohl ist gesorgt. Foto: Beglau

schen mit Behinderungen ‘Mittendrin statt
außen vor’ aufzugreifen und Vereinen und
Organisationen die Möglichkeit zu geben,
ihre Angebote zu diesem Thema zu präsen-
tieren“, so Helena Moser von der Geschäfts-
stelle Bürgerschaftliches Engagement im
Beutelsbacher Rathaus.

Trotz des guten Wetters und des verlän-
gerten Wochenendes war es eine recht bun-
te und informative Veranstaltung für Neu-
bürger und „alteingesessene“ Weinstädter -
auch die andere Seite war zufrieden, wie
Harro Sauer vom Weinstadt-Sinfonie-Or-
chester bestätigte: „Wir haben viele gute
Gespräche geführt“. Foto: Moser

Weinstädter Vereine und Initiativen hatten
beim vierten „Markt der Möglichkeiten“
am 3. Mai 2008 in der Jahnhalle die Mög-
lichkeit, sich und ihre Arbeit zu präsentie-
ren. Mit Hilfe von Beamer und Laptop, Pla-
katen und Flyern aber auch Mitmachaktio-
nen und Schauvorführungen machten etwa
40 Teilnehmer die Besucher auf ihre Ange-
bote aufmerksam. Vertreten waren neben
Sport- und Musikvereinen auch sozial en-
gagierte Vereine wie der Tafelverein, der
VdK Großheppach und Endersbach, Wein-
stadt über 60 und viele mehr.

„Der Vereinsaktionstag wurde in diesem
Jahr bewusst in das Frühjahr verlegt, um
die landesweite Aktionswoche für Men-

Vereinsaktionstag in der Jahnhalle lockte zahlreiche Besucher

Gute Gespräche geführt

schuppen“, der zeige, dass Weinstadt ein
großes soziales Herz habe. 14 Pensionäre
haben in ingesamt 1470 Arbeitsstunden ein
leer stehendes Ladengeschäft im Benzach
umgebaut, neue Trennwände und Elektro-
leitungen eingezogen, Fliesen verlegt und
auch eine Bäckertheke eingebaut, resü-
mierte der stellvertretende Vorsitzende des
im Februar gegründeten Tafelvereins, Dr.
Joachim Michelbach. Der Weinstädter Ta-
felladen ist einer von 780 Geschäften dieser
Art in Deutschland, erläuterte Rolf Gött-
ner. Zwar könne ein Tafelladen nicht als
Lebensmittelgeschäft zur Vollversorgung
dienen, da die Tafeln auf Spenden örtlicher
Lebensmittelhändler angewiesen sind. und
so nicht immer alles vorrätig ist. Doch, so
Göttner: „Die vergünstigten Preise tragen

maßgeblich zur Entspannung des Haus-
haltsbudgets der bedürftigen Familien bei.“

Info:
Einkaufen kann im Tafelladen nur, wer

einen Berechtigungsausweis („Tafelcard“)
besitzt. Auskünfte zur Beantragung eines
Einkaufsausweises erteilt Robert Hoyer
beim Amt für Familie, Bildung und Soziales
unter Telefon (07151) 693-232.Erzeuger
und Ladengeschäfte, die Waren spenden
wollen, können sich direkt an die Stadt
Weinstadt, Geschäftsstelle Bürgerschaftli-
ches Engagement, Helena Moser, unter Te-
lefon (07151) 693-283 wenden. Der Laden in
der Ziegeleistraße 16 ist geöffnet montags,
mittwochs und freitags jeweils von 10 bis 12
Uhr.

Wer wagt gewinnt. Dachte sich der Beu-
telsbacher Anton Zerfaß und nahm vor
rund einem Jahr das Projekt „Tafelladen
Weinstadt“ in Angriff. Im Nu hatte Zerfaß,
seit Mai vergangenen Jahres im Ruhestand,
eine Gruppe Gleichgesinnter um sich ge-
schart. Seit Mittwoch kann nun im Tafella-
den im Wohnbezirk Benzach eingekauft
werden. Zur Eröffnung gratulierte neben
Oberbürgermeister Jürgen Oswald auch
Rolf Göttner, Vorsitzender des Tafel-Lan-
desverbands Baden-Württemberg.

„Respekt und Anerkennung vor Ihrer
Leistung“, sagte Jürgen Oswald im Rahmen
einer Feierstunde. Das Team habe kreative
Ideen, gepaart mit professioneller Umset-
zung, gezeigt. Oswald: „Ein wahrer Talent-

Tafelladen Weinstadt wurde im Rahmen einer Feierstunde eröffnet

Zur Entlasung des Haushaltsbudgets

Seit Mittwoch geöffnet: der Tafelladen Weinstadt in der Ziegeleistraße 16, Benzach. Foto: Beglau

Schecks sind an die Stadtkasse, nicht an
das für die Veranlagung zuständige Steuer-
amt zu senden.

Bei Steuerpflichtigen, die sich am Last-
schrifteinzugsverfahren beteiligen, veran-
lasst die Stadtkasse die Abbuchung der fäl-
ligen Beträge vom angegebenen Konto.
Dieses geschieht im Wege des beleglosen
Datenträgeraustausches.

Wer kein Girokonto unterhält, kann Bar-
einzahlung auf eines der obengenannten
Konten der Stadtkasse Weinstadt bei allen
Kreditinstituten leisten. Dabei darf jedoch,
ebenso wie bei bargeldlosen Zahlungen, die
ANGABE DES BUCHUNGSZEICHENS
nicht vergessen werden.

Die pünktliche Einhaltung des Steuerter-
mins hilft nicht nur der Stadtverwaltung
bei der Erfüllung ihrer Aufgaben, sondern
liegt auch wegen möglicher Säumniszu-
schläge und Mahnungen im Interesse des
Steuerpflichtigen.

Am 15.05.08 werden folgende Abgaben
zur Zahlung fällig:

Gewerbesteuer: Vorauszahlungsrate für
das 2. Vierteljahr 2008 (die Höhe richtet
sich nach dem letzten Gewerbesteuerbe-
scheid).

Grundsteuer: Ein Viertel des Jahresbe-
trages (die Höhe ergibt sich aus dem Grund-
steuerjahresbescheid 2006 oder aus dem
letzten Grundsteueränderungsbescheid).

Zahlungen für diese Abgaben sind an die
Stadtkasse Weinstadt zu leisten, und zwar
möglichst durch Überweisung auf eines der
folgenden Konten:

Kreissparkasse Waiblingen
 (BLZ: 602 500 10) Kto.Nr. 10 16 000

Volksbank Rems eG
 (BLZ: 602 901 10) Kto.Nr. 3 51 008

VR-Bank Weinstadt eG
 (BLZ: 602 616 22) Kto.Nr. 300 63 000

Landesbank Baden-Württemberg
 (BLZ: 600 501 01) Kto.Nr. 82 40 460

Steuertermin

Gewerbe- und Grundsteuer werden fällig

Eltern mich noch gegenseitig als Paar
wahrnehmen? „Eltern fühlen sich bisweilen
von diesen Aufgaben, die das Leben und die
gesellschaftliche Entwicklung stellt, über-
fordert“, so Oswald. Ein Indiz hierfür sei
beispielsweise, dass bislang bereits angebo-
tene Kurse wie „Starke Eltern - starke Kin-
der“ stets ausgebucht seien. Neben diesem
Kurs wird auch eine Reihe von weiteren
Kursen und Seminaren für Eltern und Kin-
der angeboten, in Zusammenarbeit mit Ca-
ritas, Pro familia, Kreisdiakonie, Volks-
hochschule und Kreisverkehrswacht: „Aus
Paaren werden Eltern“, „Brauchen wir ei-
nen Paarführerschein?“, „Glückliche, kriti-
sche Zeiten“, „Mein Kind lernt Rad fah-
ren“, „Mit Kindern unterwegs“ sowie „Mut
tut Kindern gut“.

Info:
Das Faltblatt umfasst die Termine bis

September und ist erhältlich bei den Wein-
städter Rathäusern und kann beim Amt für
Familie, Bildung und Soziales unter Tele-
fon (07151) 693-317, E-Mail s.bechsta-
edt@weinstadt.de.

Den Familienkompass gab’s im vergange-
nen Herbst, nun hat die Stadt Weinstadt ein
Faltblatt mit Angeboten speziell für (wer-
dende) Eltern aufgelegt. Insgesamt sieben
Angebote in Weinstadt sind zunächst ent-
halten. Die Angebotspalette soll freilich
stetig zunehmen, um Vätern, Müttern und
damit auch den Kindern zu helfen, die mög-
lichen Untiefen einer Elternschaft unbe-
schadet zu überstehen.

Brauchen Eltern Unterstützung und Hilfe
bei der Erziehung ihrer Kinder? „Ich denke:
ja“, sagte Oberbürgermeister Jürgen Os-
wald nun im Rahmen eines Pressege-
sprächs. „Vor allen Dingen heute“. Denn
gerade heute, in Zeiten, in denen vieles
nicht mehr in starren gesellschaftlichen
Strukturen vergangener Zeiten verankert
sei, in Zeiten, in denen Ansprüche und Er-
wartungen verschiedenster Art an Eltern
und Kinder herangetragen würden, sei es
wichtig, Eltern einen Leitfaden an die Hand
zu geben: Nach welchen Werten und Nor-
men erziehe ich mein Kind? Wie schütze ich
mein Kind vor schlechten Einflüssen, etwa
im Medienbereich? Wie kann ich auch als

Stadt Weinstadt legt Faltblatt für Eltern vor

Unterstützung bei der Erziehung

Strümpfelbach und beim Halbmarathon
noch durch den Wald nach Aichelberg und
dann zurück ins Stadion. Dabei sind auch
ein paar Höhenmeter zu bewältigen, die mit
schönen Ausblicken belohnt werden.

Der Rebenlauf ist mit seinem 2-km-Lauf
für Schüler in 2008 erstmalig Teil des von
der AOK organisierten „AOK Schüler-
cups“. Wer an mindestens fünf Läufen teil-
nimmt, hat Chancen auf einen Preis in der
Einzelwertung. Bei der Schulwertung win-
ken für die Schulen mit den meisten Teil-
nehmern Geldpreise.

Alle Streckenverläufe und Informationen
findet man auf den Internetseiten der Ver-
anstalter. Dort kann man sich auch online
anmelden. Für den Erbsaglemmerlauf unter
www.erbsaglemmerlauf.de und für den Re-
benlauf findet man das Formular unter
www.rebenlauf.de.

Für die Weinstädter Lauftage 2008 kann
man sich ab sofort anmelden. Die Lauftage
beginnen am Samstag, 13. September 2008
mit dem 15. Rebenlauf, den die Abteilung
Lauftreff vom TSV Strümpfelbach als reine
Laufveranstaltung organisiert. Am Tag da-
rauf findet für alle, die mit Walking und
Nordic Walking an den Start gehen wollen,
zum 4. Mal der Erbsaglemmerlauf statt
(Sonntag, 14. September 2008), der vom VfL
Endersbach und der Nordic Walking und
Walking-Gemeinschaft Weinstadt veran-
staltet wird. Ob man also lieber joggt oder
walkt - jeder kann sich die passende Lauf-
oder Walkingstrecke aussuchen. Beide Ver-
anstaltungen gehen vom Weinstädter Sta-
dion aus über die gleiche Halb- (21,1 Kilo-
meter) und Viertelmarathonstrecke (10,7
Kilometer). Die Strecken führen überwie-
gend auf asphaltierten Wegen durch die
Weinstädter Weinberge in Richtung

Anmelden für die Weinstädter Lauftage am 13. und 14.09.2008

Erbsaglemmerlauf und Rebenlauf
mit AOK-Schülercup

Stellenausschreibung
Die Stadt Weinstadt sucht
Vertretungen für
Hauswirtschaftshilfen

für unsere Kinderhäuser in Weinstadt.
Die tägliche Arbeitszeit beträgt 2 Stunden
und erstreckt sich über die Mittagszeit. Die
Bezahlung erfolgt nach Entgeltgruppe 1
TVöD.

Die Arbeiten beinhalten unter anderem
die Vorbereitung der Essensausgabe, die
Essensausgabe selbst, das Abräumen und
Abspülen des Geschirrs, die hygienisch ein-
wandfreie Reinigung der Küche und des
Speiseraumes sowie den regelmäßigen
Wechsel der Bettwäsche des Schlafraumes.

Sind Sie interessiert? Dann wenden Sie
sich am besten telefonisch unter der Tele-
fon-Nr. 693-216 bis zum 30.5.2008 an Frau
Schwander im Rathaus in Weinstadt-Beu-
telsbach, Marktplatz 1.

dort zuprobieren, wo sie wachsen: in den
Weinbergen. An fünf Ständen warten die
besten Weine und Sekte der Remstalkellerei
darauf gekostet zu werden, dazu wird Ves-
per angeboten.

Parkmöglichkeiten bestehen bei der
Prinz-Eugen-Halle, von dort ist der Rund-
weg ausgeschildert.

Weingut Wißmann-Stilz lädt ein
Am 11. und 12. Mai lädt das Schnaiter
Weingut Wißmann-Stilz in der Wiesental-
straße zum Hoffest ein. Jeweils ab 11.30
Uhr gibt’s neben Weinen aus eigenen Kel-
lern auch Spezialitäten vom Metzger sowie
eine Kinderecke. Bei Regen findet das Fest
in der Halle des Weinguts statt

Bald ist es wieder soweit, die Freiluftsaison
beginnt - und damit die Weinfeste. Das
Weinstadt Weindorf hat den Auftakt ge-
macht.

Unter dem Motto Wein, Kunst, Musik
veranstaltet der Musikverein Frisch Auf
Strümpfelbach am Sonntag, 11. Mai eine
musikalische Weinprobe. Die Besucher fin-
den die Weinprobierstände an der Alten
Kelter Strümpfelbach, am Backhaus, beim
Weingut Kuhnle und in den Strümpfelba-
cher Weinbergen. Beginn ist ab 11 Uhr.

Am Muttertagswochenende, 10. und 11.
Mai, bieten die Großheppacher Weinfreun-
de im Rahmen einer der ältesten Weinpro-
ben dieser Art die Möglichkeit, die Weine

Pfingstwochenende 10. bis 12. Mai

Weinprobe in Großheppach und
Strümpfelbach, Hoffest in Schnait


